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NIE D E RS C H RIFT

über die 1 5. Sitzung dës Kreistages des Landkreises Gießen
am 12. November 2018

im Bürgerhaus Allendorf/Lumda,
Bahnhofstraße 16, 35469 Allendorf/Lumda

Es wurde mit Schreiben vom 22. Oktober 201 8 zu dieser Sitzung eingeladen.
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SPD=Er4ktion
Stefan Bechthold
Annette Bergen-Krause
Thomas Brunner
Gerald Dörr
Karl-Heinz Funck

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsvorsitzender

Klaus Dieter Gimbel
Dletlind Grabe-Bolz
Dirk Haas

Dr. Melanie Haubrich
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ab 18.28 Uhr/ Top 3
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Peter Pilger
Sabine Scheele-Brenne
Bärbel Schomber
Umut Sönmez
Anja Stark
Ellen Volk
Norbert Weigert

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
stellvertretender Kreistagsvorsitzender Vorsitz

ab 1 9.14 Uhr/ TOP l.l

CDL:l:auktion
Lara Becker
Frederik Bouffier
Tobias Breidenbach
Mathias Fritz
Martin Hanika
Heinz-Peter Haumann
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Dr. Ulrich Lenz
Christopher Lipp
Dr. Gerhard Noeske
Lucas Schmitz
Udo Schöffmann
Prof. Dr. Sven Simon
Claus Spandau
Lars Burkhard Steinz
Gregor Verhoff

Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
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Kreistagsabgeordneter
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Kreistagsabgeordneter
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Fraktionsvorsitzender
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

ab 1 8.45 Uhr/ TOP 4
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Manfred Abendroth
Joana Cotar. MdB
Wilfried Hermes
Nicolas Kuboschek
Jessica Pethö
Nikolaus Pethö
Karl Heinz Reitz
Ulrich Salz
Uwe Schulz. MdB
Oliver Spelkus
Thomas Wollmann

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Fraktionsvorsitzender
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
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gsvorsitzende

EW.Fraktio n
Kurt Hillgärtner
Frank Ide
Inge Mohr
Erhard Reim
Günther Semmler
Anne.Sussmann
Julia Trampisch
Claudia Zecher

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Fraktionsvorsitzender
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
stellvertretende Kreistagsvorsitzende
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EDP Fraktion
Wolfgang Greilich, Mdl
Dennis Pucher
Harald Scherer

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Fraktionsvorsitzender

E1.4lg!!Qlt.GlgJlener Linke
Reinhard Hamer
Michael Janitzki
Marcus Link
Stefan Walther

Fraktionsvorsitzender
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

Erals!!QnslQS..file.dle Pi rate n oarte i
Björn Fleischer-Smajek Kreistagsabgeordneter

111rgbBus sch u s s
Anita Schneider
Dr. Christiane Schmahl
Hans-Peter Stock
lstayfo Tu rgay
Johann Gottfried Hecker
Hiltrud Hofmann
Bernd Leidich
Silva Lübbers
Andreas Münnich
Sylke Schäfer
Gottfried Schneider
Norman Speyer
Jan-Eric Wal b

Landrätin

hauptamtliche Erste Kreisbeigeordnete
hauptamtlicher Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter(mit Dezernat)
Kreisbeigeordneter(mit Dezernatj
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter

bis 1 9.26 Uhr/ TOP 1 2

Krgl5ëyslände rbeirat
Edin Muharemovic
Tim van Slobbe Kreisausländerbeirats mitglied

Vorsitzender des Kreisausländerbeirats
ab 1 8.1 0 Uhr/ TOP 2
ab 1 8.1 0 Uhr/ TOP 2

yuwaltun
Andreas Mezker
IngoJung
Dirk Wingender
Anika Peller
Klaus-Dieter Sch matt
Udo Liebich
Anette Herzberger
Thomas Euler

Tarifbeschäftigter, Geschäftsführer Eigenbetrieb
Tarifbeschäftigter. Fachdienstleiter 41
Tarifbeschäftigter, Pressesprecher. Stab 9]
Tarifbeschäftigte, Büroleiterin Dezernat lll
Tarifbeschäftigter, Büroleiter Dezernat l
Oberamtsrat, Büroleiter Dezernat l
Tarifbeschäftigte, Stabsstelle 9 1 stv. Schriftführerin
Verwaltungsrat. Stabsstellenleiter 91 Schriftführer

E!!!sghu Idiot :
Katarzyna Bandurka
Isabel de Jesus Domicke
Christel Gontrum
Haben Kidane
Andreas Lemmer
Cornelia Maykemper
Birgit Otto
Gerda Weigel-Greilich
Hanslürgen Becker
Bernd Hoscher
Matthias Klose
Karin Lenz
OliverMeermann
Martin Tasci-Lempe
Melek Adigüzel

Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordnete
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter
Kreisbeigeordneter
Kreisausländerbeirats mitglied
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teilt mit, dass er seit der letzten

gratul'v' hat u roigenaen t:reignissen im Namen des Kreistages

8
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fragt nach Änderungswünschen
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ten Fleischer-Smajek vom 1 6. Oktober 201 8, Vorlage Nr. 0792/201 8) in Sit
zungsteil C zu verschieben.

bittet darum, den Tages-
ordnungspunkt. 7(Medienentwicklungsplan für die Schulen des Landkreises
Gießen; hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 4. Oktober 201'8 Vorlage l\lr
0777/2018) in Sitzungsteil C zu verschieben. '' '- -=

F
bittet darum, über den Verschie

ngswunsch des Fraktionsvorsitzenden Reinhard Hamel hinsichtlich
des Tagesordnungspunktes 10 eine Abstimmung durchzuführen.

teilt hierzu mit, dass hier eine
Abstimmung nicht zulässig ist, wei nach $ 24 Absatz 4 Satz l der Kreis.

Xll BEllMll MESZ';t!: xw::
Die nunmehr von Sitzungsteil B nach C verschobenen Tagesordnungs-
punkt 7, 8 und 1 0 werden nach dem Tagesordnungspunkt 1 2 behandelt

stellt fest, dass die geänderte
Tagesordnung(mit folgenden Änderungen: Verschiebung der Tagesord-

H$ 1Ei ISä'H!$1:ElinizËäwhg-
Hinsichtlich der Beschlussempfehlungen der beteiligten Fachausschüsse
verweist auf die zu Sitzungsbe-
ginn verteilte Zusammenstellung, die der Niederschrift als Anlage 2 bei-
gefügt ist. Sie wurde vorab am 9. November 2018 um 7.ÖO Uhr unter
Berücksichtigung der Ergebnisse aus der Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses per E-Mail an die Mitglieder des Kreistags und des
Kreisausschusses versandt und war seither über das Parlamentsinforma-
tionssystem abrufbar.

Fragestunde

twortet die .Frage und die Zusatzfrage des
-z u'uë Hnäe b il i ;sË;l'ä= Bl;h .=

grazie-Monitoring hinsichtlich der Amuitsentwicklung im Landkreis Gie-
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derschrift als Anlagens3undie und eie entsprechenden Antworten sind der Nie-

EHBX:;:ß?ä;Ü:lf"'
teilt mit, dass die Haushaltsrede

und der Entwurf des Haushalts für das Haushaltsjahr 2019 auf der
Homepage des Landkreises Gießen

BimqZsmluT;T !@;"''
Kreistagsausschüsse) herunter geladen werden kann. ' '

Weiter stellt fest, dass die Be-
schlussfassung über den Haushalt für das Haushaltsjahr 2019(zweite
und dritte Lesung) in der Sitzung des Kreistags am 1 7. Dezember201 8
vorgesehen ist und die Beratungsrunde in den Kreistagsausschüssen
bereits am 22 November 2018(um 15.00 Uhr) mit derSitzung des
Haupt- und Finanzausschusses beginnt. Es ist möglich, dass in der Sit-
zung des Kreisausschusses am l O' Dezember 2018 der eingebrachte
Haushaltsentwurf noch durch eine Ände-rungsliste verändert wird.

Sitzungsteil B

teilt mit, dass eine zustimmende
Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vorliegt.

Der Kreistag beschließt den als Anlage 5 beigefügten Wirtschafts.
plan 20]9 für den Servicebetrieb Landkreis Gießen. ' ' ''

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig bei Stimmenthaltung der FDP-Fraktion
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teilt mit, dass zustimmende Be
sëhlussempfehlungen des Kreistagsausschusses für Schule, Bauen und
Sport sowie des Haupt- und Finanzausschusses vorliegen.

Der Kreistag beschließt

e
das Grundstück Lumdastraße 3, 35457 Lollar, Gemarkung Lol-
[ar, Flur ] F]urstück-Nr. 1 28/2, mit einer Größe von 962 m2 vön
der Stadt Lollar zu einem Kaufpreis von 160.000,00 Euro, zu-
züglich der mit .dem Kauf verbundenen Steuern und Gebühren.
zu erwerben.

. die Widmung des vorgenannten Grundstückes für öffentliche
Zwecke

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

Landkreis Gießen;
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 1 6. Oktober 201 8

verweist auf S 25 Absatz 2 Satz
2 der Kreistagsgeschäftsordnung, wonach Beschlussvorschlag und Be-
gründung voneinander zu trennen sind. So seien die beiden Sätze nach

em Wort "nagen"und den eigentlichen durchnummerierten Fragen der
Begründung zuzuordnen. Er bittet darum, dies künftig zu beachten.

Der Kreistag beschließt

Der Kreistag beauftragt den Kreisausschuss, im Kreistagsausschuss
für Soziales und Integration die folgenden Fragen zu beantworten:

Fragen

l Welche Sozialraumorientierung und Planung finden in der Re.
gion (für den Landkreis) statt?

.2..Sind ausreichend VersorgungsstFukwren::del,-E}HnliederunnS.
----hilfe im Landkreis vorhandefi? ' "''''===''---' ''-u'

3. Wie viele Kinder und Jugendliche, die derzeit im Bezug des
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LWVs sind, werden ab 2020 in die Zuständigkeit des Kreises
bzw. des Jugendamtes und Sozialamtes überführt?

4 Welche personellen und finanziellen Auswirkungen werden
die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes auf die Situätion
des Jugendamtes haben?

5 Welche Träger sind regional für die ergänzende unabhängige
Teilhabeberatung zuständig? ' ' ''

6. Wie ist die Zusammenarbeit des Landkreises und der Pflege-
stützpunkte mit diesen Anbietern? ''

7. Welche Probleme und Folgen werden bei der derzeitigen Um
setzung des Lebensabschnittsmodells und des BTHG aus
Sicht des Kreisausschusses erwartet?

8
Wird aus Sicht des Kreisausschusses das Konnexitätsprinzip
(Hess. Verfassung, Artike]]67, 6) berücksichtigt?

Die Beschlussfassung über den geänderten Antrag erfolgt einstimmig

übergibt um 19.14 Uhr den Vorsitz an
den . ' ' '- --

$itzungsteil C

vä stages
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 1 7. August 20] 8

teilt mit, dass die Vorlage
0733/2018(Verkleinerung des nächsten Kreistages; hier: Antrag der AfD-

: n $ ä::11LFn: :: : i:iillEHtiltRll
zieht den Antrag zurück
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Neuregelung der Entgelte für die Nutzung den Hallenbäder für
den Schwimmunterricht:
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses

vom 2. Oktober 201 8
(vor[age N1:0773/20]8

teilt mit, dass zustimmende
Beschlussempfehlungen des Kreistagsausschusses für Schule, Bauen und
Sport sowie des Haupt- und Finanzausschusses für die ersten vier Ab-
sätze vorliegen. Zu dem(handschriftlichen) letzten Absatz des Beschlus-
santrages liegt eine ablehnende Beschlussempfehlung des Kreistagsaus-
schusses für Schule, Bauen und Sport vor. Durch den handschriftlich er-
gänzten Zusatzbesch.fuss des Kreisausschusses soll der Kreistag künftig
diese Entscheidungen an den Kreisausschuss übertragen.

In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses hat die CDU-Fraktion
einen Anderungsantrag vorgelegt, durch den beantragt wird, den 4. Satz
m\t dem Wort\aut "Die Erhöhung erfolgt nun linear um 30 €. wie bei den annie.
t"en Kommunen."zu ersetzen durch folgenden Satz:

Die Erhöhung erfolgt nun im gleichen prozerltualeh Verhältnis
wie bei den anderen Halleribädern und somit um 50 Euro auf
1 70 Euro je Nutzungssturlde."

Dieser Antrag wurde am 8. November 201 8 an alle Kreistagsabgeordne-
ten per E-Mail versandt, war seither im Parlamentsinformationssystem zu
finden und ist Anlage bei den zu Sitzungsbeginn ausgeteilten Beschluss-
e m pfe hlu n gen .

Der Haupt- und Finanzausschuss gab für den Änderungsantrag der CDU
Fraktion eine ablehnende, für die ersten vier Absätze des Hauptantrag
sowie für den letzten handschriftlichen Absatz, bei dem zuvor auf '
Wunsch von Landrätin Anita Schneider das Wort "Gebührenanpassung"
durch das Wort "Ehtge/tanpassung" ersetzt wurde, jeweils zustimmende
Beschlussempfehlungen ab.

An der Aussprache beteiligen sich Ertäls!!QDsy9rsitzender Harald Scherer.
der getrennte Abstimmung derAbsätze l bis
ergänzten Absatz 5 beantragt, ys Spandau. der
darüber hinaus auch die getrennte Abstimmung der Absätze 3 und 4
beantragt, , Kreis!aqsabcleordne-

C!!rlS!!alle..Sc!!111aH u nd an n . der fü r

den Fall, dass der CDU-Änderungsantrag abgelehnt wird, den weiteren
Änderungsantrag zu Absatz 5 stellt, den Satz

Die Entgeltanpassung erfolgt prozentual.

zu erganzen

erläutert das Abstimmungs
prozedere und lässt zunächst über den Änderungsantrag der CDU-
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Fraktion abstimmen

Der Kreistag lehnt den Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 7
November 20] 8, wonach der 4. Satz mit dem Wortlaut "D/e Erhöhung
erfolgt nun linear um 30 €, wie bei den anderen Kommunen." ersetzt wer
den soll durch folgenden Satz:

"Die Erhöhung erfolgt nun im gleichen prozentualen Ver-
Plältnis wie bei den anderen Hallenbädern und somit um 50
Euro auf 1 70 Europe Nutzungsstuncle.",

ab

Für den CDU-Änderungsantrag stimmen die Fraktionen von CDU und AfD, ge-
gen den Antrag stimmen die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen. ËW
FDP und Gießener Linke sowie der Kreistagsabgeordnete Björn Fleischer-Smajek

Sodann lässt 11 zunächst über
die unveränderten Absätze l und 2 des Hauptantrages danach einzeln
über die unveränderten Absätze 3 und 4 des Hauptantrages abstimmen

Der Kreistag beschließt die Erhöhung der Nutzungsentgelte für den
Schwimmunterricht in den Hallenbädern.

Für die Hallenbäder Lollar, Buseck, Biebertal, Lich und Laubach wird
das Nutzungsentgelt von 70 € auf 100 Cje Zeitstunde erhöht.

Auf Grund der besonderen Größe wurde die Nutzungsstunde für das
Hallenbad Pohlheim bisher mit 120 € entgelten. Die Erhöhung er-
folgt nun linear um 30€, wie bei den anderen Kommunen. .

Die Anpassung erfolgt rückwirkend zum 1. Januar 201 8

Die Beschlussfassung über die ersten zwei Absätze erfolgt einstimmig
Die Beschlussfassung über den dritten Absatz erfolgt mehrheitlich bei Zustim-
mung der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FW, FDP, Gießener Linke
und des Kreistagsabgeordneten björn Fleischer-Smajek, gegen die Stimmen aus
den Fraktionen von CDU und AfD. Die Beschlussfassung über den vierten Ab-
satz erfolgt einstimmig.

Sodann lässt J! über den Ände
run.gsantrag des Kreistagsabgeordnetën Udo Schöffmann zu Absatz 5
abstimmen:

Der Kreistag lehnt den Änderungsarltrag des Kreistagsabgeordneten
Udo Schöffmann, den 5. Absatz zu ergänzen durch den Satz

"Die Entgeltanpassung erfolgt prozentual." ,

ab

Für den Änderungsantrag des Kreistagsabgeordneten Udo Schöffmann stimmen
eger-den'Antrag-sttmrnen'diel:raktlalTD.2®.

SPDli Bündrii5 90/D ë'Grüiiëfi:FW. FDP und Gießener Linke sowie der Kreistags-
abgeordnete Björn Fle.ischer-Smajek. : ' '"'
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Sodann lässt Weiqelt über den von
Landrätin Anita Schneider geänderten 5. Absatz des Hauptantrages ab
stimmen:

Der Kreistag lehnt den geänderten 5. Absatz des Hauptantrages mit
dem Wo rtlaut:

,Der Kreistag beauftragt den Kreisausschuss, zukünftig die
Entgeltanpassung zu beschließen."

ab

Für den 5. Absatz stimmt kein Kreistagsabgeordneter, dagegen stimmen 72
Kreistagsabgeordnete bei Stimmenthaltung des Kreistagsabgeordneten Björn
Fleischer-Smajek.

Mëiji
ßen
hier; Vorlage des Kreisäusschusses vom 4. Oktober 2018
(Vorlage Nr. 0777/201 8)

An der Aussprache beteiligt sich

teilt mit, dass bereits in der
letzten Ausschussrunde der Entwurf des Medienentwicklungsplanes vor-
gestellt und aus der aktuellen Sitzungsrunde eine zustimmende Be-
schlussempfehlung des Kreistagsausschusses für Schule, Bauen und
Sport vorliegt.

Der Kreistag beschließt den als Anlage 6 beigefügten Medienent
wicklungsplan für die Jahre 2019 bis 2023.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig

Umb
terkünften für Asylbewerber(Laumann-Module) zu 4 flexiblen
Klassenraum Modulen für die künftige Nutzung bei Auslage
rungen im Zuge von Umbau- und Sanierungsmaßnahmen an
Schulen;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 12. Oktober 2018
(Vor[age Nr. 0785/20] 8)

teilt mit, dass zu dieser Vor-
lage 0785/2018 auch ein Vermerk vom 1 8. Oktober 201 8 zu den Ange
botsinhalten vorgelegt und zuvorl.per.EMëlt aiB.23..Oktober201 8 ver-
sandt wuidë;und dass:äustimmendëëeschlussempfehlungen-des-Kreis
tagsausschusses ftlr Schule, Bauen und Sport sowie des Haupt- und Fi-
nanzausschusses vorliegen.
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Zu Sitzungsbeginn wurde ein weiterer Vermerk des Fachdienstes 41 vom
12. November 201 8 zum Umbau von Holzmodulbauten zu temporären
Klassenraummodulen - detaillierte Beschreibung der Leistungen - ver-
teilt. Diese wurde vorab heute per E-Mail um 1 4'38 Uhr an alle Kreis-
tagsabgeordneten versandt.

An der Aussprache beteiligen sich E[41$!!QrlsyQrsilzendgt Hara]d Scherer.
, LaMrä11nA ii;ËëiiËÜä

, die eine Zwischenfrage des Egal(!!olle
beantwortet, Jglrgisl49sBbqeordneter Martin

Hanlb, erneut
labile.Ha:!!brlcb und erneut

Der Kreistag erteilt die Projektgenehmigung für den Umbau von 4
bestehenden und im Eigentum des Landkreises befindlichen Unter
künften für Asylbewerber zur Nutzung für künftige Auslagerungs-
bedarfe im Zuge von Sanierungsmaßnahmen an Schulen.

Darüber hinaus beschließt der Kreistag die außerplanmäßige Bereit
stellung von investiven Haushaltsmitteln i. H. v. 1.100.000 € gem. $
100 Abs. l HGO i. V. m. ' '
$ 7 der Haushaltssatzung.

Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die Fraktionen
von SPD. Bündnis 90/Die Grünen, FW und Gießener Linke sowie 1 5 Kreistagsab-
geordneten.der CDU-Fraktion und dem Kreistagsabgeordneten Björn Fleischer-
Smajek, gegen die Stimmen der Fraktionen von AfD und FDP. bei Stimmenthal-
tung l Kreistagsabgeordneten der CDU-Fraktion.

Bäij
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktion Gießener Linke und

des Kreistagsabgeordneten Fleischer-Smajek
vom 1 6. Oktober 201 8

Vorlage Nr. 0792/201 8)

begründet den Antrag, muss aber
wegen Uberschreitung der Redezeit seinen Redebeitrag abbrechen.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich Eltäl(!!QDsyQrsitzender Karl
Heinz.ße!!Z, , E!.ëldionsvorsit

, Elt4lslig11syQrs tzende Dr. Melanie Hau-
be!d! und .

zieht sodann den Antrag zurück
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Fachärzten für Allgemeinmedizin im Landkreis Gießen
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 1 7. Oktober 2018
(Vorlage Nr. 0793/201 8)

Abgesetzt

Mitteilungen

mit, dass der Kreisausschuss mit entspre-
chendem Beschluss in seiner Sitzung am 5. November 2018 den Jahres-
abschluss für das Haushaltsjahr 2017 aufgestellt und diesen sodann der
Revision des Landkreises Gießen zur Prüfung vorgelegt hat. Eine Vorlage
an den Kreistag erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen($S 113,
114 Absatz l HGO) erst nach Abschluss der Prüfung zusammen mit dem
von der Revision zu erstellenden Prüfbericht.
Gemäß $ 1 1 2 Absatz 9 HGO wird daher eine Kopie des Protokollauszu-
ges der Kreisausschusssitzung sowie derJahresabschluss 2017 in
(Kurz)Form, bestehend aus der Vermögensrechnung, der Ergebnisrech-
nung, der Finanzrechnung sowie dem Rechenschaftsbericht einschließ-
lich einer Aufstellung der Ermächtigungsübertragungen nach 201 8.(S 21
GemHVO) den Mitgliedern des Kreistages mit dem Protokoll zu dieser
Sitzung(Anlage 7) vorab zur Kenntnis gegeben.
Der gesamte(ungeprüfte)Jahresabschluss 2017 mit Anhang, Rechen-
schaftsbericht und allen weiteren erforderlichen Anlagen ist im Parla-
mentsinformationssystem zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellt.

t die Kreistagsabgeordneten darum. den
Förderpreis "Kulturregion Landkreis Gießen" in ihren Netzwerken zu
multiplizieren. Auf die erste Ausschreibung im vergangenen Jahr habe es
mit über 40 Bewerbungen eine beeindruckende Resonanz gegeben. Der
Förderpreis "Kulturregion Landkreis Gießen" des Landkreises Gießen för-
dert bestehende kulturelle Angebote in Städten, Gemeinden und Dörfern
und unterstützt neue Initiativen. Er wird jährlich vergeben. Das Schwer-
punktthema 201 8 lautet "Ku/tur /m 14/ende/ der Ze/t'Gestern. heute.
morgen't Das Preisgeld beträgt 1 0.000 Euro, es wird an die drei Erst-
platzierten vergeben: 1. Preis: 5.000 Euro - 2. Preis: 3.000 Euro - 3.
Preis: 2.000 Euro. Interessierte können eigene Projekte bis zum 1 5.Ja-
nuar 2019 einreichen(l DIN A 4 Seite). '

berichtet über den
Rechtsstreit zur Mindermengenregelung zwischen der Remondis Mittel-
hessen Gmbh und dem Landkreis Gießen. Dieser wurde vom Landkreis
Gießen auch vor dem Oberlandesgericht Frankfurt/Main gewonnen.
Nach dem Vertrag zwischen dem Landkreis Gießen und der Remondis
Mittelhessen Gmbh zur Restabfallentsorguna sind prQJah.L!!!indestens
39.0Uat Restabfall zu'riëfern. Wird diese Menge unterschritten hat der
Landkreis an Remondis einen Ausgleich für die nicht an Remondis über-
gebenen Mindermengen zu zahlen. Darüber waren sich die Vertrags-
partner einig. Strittig war die übergebene Menge. Der Landkreis Gießen
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vertrat die Auffassung, dass nach Vertrag die mit der Eingangsverwie-
gung am Abfallwirtschaftszentrum (AWZ) und an der Abfallumschlagsta-
tion(AS) in Gießen erfasste Menge der übergebenen Menge entspricht.
Remondis war der Ansicht, die übergebene Menge entspräche der Men-
ge, die im Müllheizkraftwerk eingewogen wurde. Remondis hatte den
Landkreis Gießen verklagt, auch für die Differenz der Wiegeergebnisse in
den Anlagen in Gießen und den Wiegeergebnissen im Müllheizkraftwerk
eine Vergütung zu zahlen. Es handelte sich um einen Betrag in Höhe von
1 39.874,94 €. Das Oberlandesgericht Frankfurt/Main hat nun wie be-
reits das Landgericht Gießen klargestellt, dass für die Vergütung der
Mindermenge die in den Anlagen in Gießen übergebene und in die tat-
sächliche Sachherrschaft von Remondis gelangte Menge maßgeblich ist
und nicht die im Müllheizkraftwerk angelieferte Menge. Damit dürfte
auch für die Zukunft bis zum Ende der Vertragslaufzeit am 31 . Dezem-
ber 2022 geklärt sein, dass eventuelle Mindermengen auf der Basis der
Eingangsverwiegungen im AWZ und in der AS zu ermitteln sind.

berichtet auch über
den Rechtsstreit zwischen der ZAUG Recycling Gmbh, jetzt Remondis
Mittelhessen Gmbh, und dem Landkreis Gießen über Kanalbenutzungs-
und Straßenreinigungsgebühren, den das Oberlandesgericht Frank-
furt/Main weitestgehend zugunsten des Landkreises entschieden hat.
Das gesamte Grundstück Lahnstraße 220 in Gießen inklusive dem Ab-
fallwirtschaftszentrum (AWZ), der Abfallumschlagstation (AS) und der
von der ZAUG Recycling Gmbh eigengewerblich genutzten Flächen ist
vom Landkreis bereits seit 2005 an die ZAUG Recycling Gmbh, jetzt Re-
mondis Mittelhessen Gmbh vermietet. Nach Ansicht des Landkreises
Gießen hatte ZAUG Recycling dem Landkreis die von ihm entrichteten
Kanalbenutzungs- und Straßenreinigungsgebühren zu erstatten. ZAUG
Recycling vertrat die Auffassung, dies ginge aus dem Mietvertrag nicht
hervor und reichte Klage ein. Es handelte sich um einen strittigen Betrag
in Höhe von 53.488,63 € fürdieJahre 2014 und 201 5. Das Oberlandes-
gericht Frankfurt/Main hat wie bereits das Landgericht Gießen bestätigt,
dass ZAUG Recycling dem Landkreis die Kanalbenutzungs- und Straßen-
reinigungsgebühr als Nebenkosten hätte erstatten müssen. Lediglich die
für die Bemessung der Kanalbenutzungsgebühr maßgebliche Berech-
nung der versiegelten Fläche musste zugunsten von ZAUG Recycling
korrigiert werden. Damit war vom Landkreis Gießen ein einmaliger Be-
trag in Höhe von 3.464,29 € zurückzuerstatten. Durch das Urteil des
Oberlandesgerichts Frankfurt dürfte auch die zukünftige Zahlungspflicht
von Remondis für die Kanalbenutzungs- und Straßenreinigungsgebühr in
Höhe von jährlich 27.695,56 € bis zum Ende der Laufzeit des Mietver-
trages am 3 1 . Dezember 2022 geklärt sein.

teilt mit, dass gemäß S 6 Ab-
satz 5 der Krei$tagsgeschäftsordnung für eine Kreistagssitzung mit
Haushaltsberatung der Sitzungsbeginn 15.00 Uhr vorzusehen ist. Des-
halb wird die nächste Kreistagssitzung am 1 7. Dezember 2018 bereits
um 1 5.00 Uhr beginnen. Sitzungsort ist der Stadtverordnetensitzungs-
saal im Rathaus der Universitätsstadt Gießen sein. In der nächsten Ältesl.
tenratssitzung am 21 . November 201 8 wird daher auch darüber zu bera
ten seihj;öb und an weichei;;Stelle ;einë3itËiingspause eingeplant wird.
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schließt die Sitzung des Kreistages um
20.54 Uhr. '

/. ./-',.e/.
Norbert tQeigelt

Stv. Kreistagsvorsitzender
Vorsitz ab 1 9.1 4 Uhr/

Tagesordnungspunkt l l
(Sitzungsteil C)

#

Karl-Heinz Fun
kreistag svors itzel
Vorsitz bis ] 9.1 4 Uhr/

Taqesordnunasounkt 9

Thomä( Euler
Schriftführer

(Sitzungsteile A und B)
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Sitzungsteil A

l

2

3

4

Eröffnung und Begrüßung

Feststellung der Tagesordnung

Fragestunde

Einbringung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 201 9 sowie des Investitionsprogrammes für die Jahre
2018 bis 2022
Vorlage: 0783/201 8

Sitzungsteil B

5 Wirtschaftsplan 201 9 Servicebetrieb Landkreis Gießen:
hier: Vorlage der Betriebskommission vom 13.Juli 201 8
Vor[age: 0698/20] 8

6 Erwerb des städtischen Grundstückes Lumdastraße 3, 35457 Lollar,
Flur l Flurstück-Nr. 128/2 zur Verbesserung der räumlichen Situati-
on der Grundschule Lollar und der Optimierung der Schulhofflächei
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 28. September 201 8
Vorlage: 0775/201 8

9 Berichtsantrag zur Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes im
Landkreis Gießen:
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 1 6. Oktober 201 8
Vorlage: 0791/201 8

Sitzungsteil C

1 1

12

abgesetzt

Neuregelung der Entgelte für die Nutzung den Hallenbäder für den
Schwimmunterricht;
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom 2. Oktober 201 8
Vorlage: 0773/201 8

7 Medienentwicklungsplan für-d.ie-.Schulen-des-l;andkreises-Gießen:
hier'Vorlage des KreisausschussegVorË4' Oktober 201 8
Vorlage: 0777/2018



8 Umbau von 4 im Eigentum des Landkreises befindlichen Unterkünf-
ten für Asylbewerber(Laumann-Module) zu 4 flexiblen Klassenraum
Modulen für die künftige Nutzung bei Auslagerungen im Zuge von
Umbau- und Sanierungsmaßnahmen an Schulen;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 12. Oktober 201 8
Vorlage: 0785/201 8

10 Berichtsantrag "Alternativen für den Landkreis reloadet
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktion Gießener Linke

und des Kreistagsabgeordneten Fleischer-Smajek
vom 1 6.. Oktober 201 8

Vorlage: 0792/2018

1 3

14

abgesetzt

Mitten u ngen



Beschlussempfehlungen der beteiligten Fachausschüsse
vember 201 8

Zu TOP 5(Vorlage Nr. 0698/201 8) Wirtschaftsplan 201 9 Servicebeuieb Landkreis
Gießen
hier: Vorlage der Betriebskommission

vom t 3. Juli 201 8

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Anderunas- oder Verfah- keine
i.cnsanträae:

AbstimmuJlg! Zustimmung(einstimmig)

Zu TOP 6(Vorlage Nr. 0775/201 8) Erwerb des städtischen Grundstückes Lumda
straße 3, 35457 Lollar, Flur l Flurstück-Nr. 128/2
zur Verbesserung der räumlichen Situation der
Grundschule Lollar und der Optimierung der
Schulhofflächel
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 28. September 201 8

Kreistagsausschuss
für Schule. Bauen und
Sport:

Änderunas- oder Verfah
rensanträgQ:

keine

Abstimmung Zustimmung (einstimmig)

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

ÄHderunqs- oder Verfah- keine
rensanträqQ:

Abstimmung Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 7(Vor[age Nr. 0777/20] 8) Medienentwicklungsplan für die Schulen des
Landkreises Gießen
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 4. Oktober 201 8

Kreistagsausschuss
für Schule. Bauen und
Sport:

Änderunas- oder Verfah
.[cDsanträae :

keine

Abstimmun Zustimmung (einstimmig)



Zu TOP 8(Vorlage Nr. 0785/201 8)
kindlichen Unterkünften für Asylbewerber
(Laumann-Module) zu 4 flexiblen. Klassenraum
Modulen für die künftige Nutzung bei Auslage
rungen im Zuge von Umbau- und Sanierungs
maßnahmen an Schulen
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 1 2. Oktober 201 8

Kreistagsaussch uss
für Schule. Bauen und
Sport:

Änderunas- oder Verfah
!Bnsanträqe:

keinë

Abstimmun Zustimmurlg (mehrheitlich bei 1 0Ja-Stimmen, l Gegen
stimme und 6 Stimmenthaltungen)

Haupt- und Finanz
ausschuss:

Änderunas- oder Verfah
lci.}santräae :

keine

Abstimmun Zustimmung(mehrheitlich bei 10Ja-Stimmen, l Gegen
stimme und 6 Stimmenthaltungen)

Zu TOP] l(Vorlage Nr. 0733/2018) Verkleinerung des nächsten Kreistages;
hier: Antrag der AfD-Fraktion

yom 1 7. August 201 8

Haupt- und Finanz-
ausschuss:
(am 6. September 201 8)

A!!derungs: oder Verfah- keine
rensanträae:

Abstimmun
Ablehnung(mehrheitlich bei 2 Ja-Stimmen, 14 Gegen

stimmen und l Stimmenthaltung)

Kreistag (am 1 0. Sep
tember 201 8):

Änderunas- oder Ve rfah.
J.c!.lsanträae:

nach $ 8 Absatz 4 der Kreistagsgeschäftsordnung
vertagt

Abstimmung Keine Abstimmung

Zu TOP 12(Vorlage Nr. 0773/201 8)
Hallenbäder für den Schwimmunterricht
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses

vom 2. Oktober 201 8

Kreistagsausschuss
für Schule, Bauen und
Sport:

Änderunas- oder Verfgh.
IBnsanträqe:

Fraktionsvorsitzender Harald Scherer bittet um getrennte
Abstimmung über den letzten(handschriftlichen) Absatz.

Abstimmung über die
ersten vier Absätze:

Zustimmung (einstimmig)

Abstimmung über den
letzten (handschriftlichen)
Absatz:

Ablehnung(mehrheitlich bei 0 Ja-Stimmen. 7 Gegen
stimmen und 9 Stimmenthaltungen)

Haupt- und Finanz
ausschuss:

ß:nderunas- oder Verfah
[ensanträqe:

Die CDU-Fraktion legt einen Änderungsantrag (Anlage)

Durch diesen wird beantragt. den 4. Satz mit dem Wort
.aut "Die Erhöhung erfolgt nun linear um 30 €. wie bei
den anderen Kommunen.'zu ersetzen durch folgenden

vor

atz



Die Erhöhung erfolgt nun im gleichen prozentua
len Verhältnis wie bei den anderen Hallenbädern
und somit um 50 Euro auf 1 70 Euroje Nutzungs-
stunde."

Fraktionsvorsitzender Harald Scherer bittet um getrennte
Abstimmung über den letzten(handschriftlichen) Absatz

Landrätin bittet darum. im letzten(handschriftlichen)
Absatz das Wort "Ge&ührenanpassung" zu ersetzen durch
glas Wort "Entgeltanpassurtg

Abstlmmuna für den
Änderunasantraa der CDU
Fraktion:

Ablehnung(mehrheitlich bei 6 Ja-Stimmen und
1 1 Gegenstimmen)

Abstimmung über die
e rsten vier Absätze: Zustimmung (mehrheitlich bei 1 0Ja-Stimmen, 5 Gegen

stimmen und 2 Stimmenthaltungen)
Abstimmung über den
letzten (handschriftlichen)
Absatz in der geänderten
Fassun

Zustimmung(mehrheitlich bei 9Ja-Stimmen und 8
Gegenstimmen)

Zu TOP 13(Vorlage Nr. 0793/201 8) Finäiiii
ärztinnen und Fachärzten für Allgemeinmedizin
im Landkreis Gießen
hier: Antrag der CDU-Fraktion

vom 1 7. Oktober 201 8

Kreistagsausschuss
für Soziales und in-
tegration:

Änderuncls- oder Verfah.
rensanträae:

Hauptamtl icher Kreisbeigeordneter Hans-Peter-Stock
kündigt die Vorlage eines Gesamtkonzeptes im Frühjahr
20] 9 an. in dem auch der Antragsgegenstand behandelt
wird.

Die CDU-Fraktion stellt ihren Antrag zurück
aber im Geschäftsgang.

belässt ihn

Abstimmun Keine Abstimmung

Haupt- und Finanz
ausschuss:

Änderuncls- oder Verfah
.[cnsanträae:

Wie im Fachausschuss

Abstimmun Keine Abstimmung



] 5. Sitzung des Kreistages am 12. November 2018
Fragen zur Fragestunde-

Wie viele Tonnen Plastikabfälle hat im Jahr 2017 das
Unternehmen Remondis im Landkreis durch den gelben
Sack und die gelbe Tonne eingesammelt?

Zusatzfrage

Wie viel Plastikabfälle wurden - gewichtsmäßig und
prozentual - von dieser Menge "thermisch verwertet"
bzw. verbrannt, ins Ausland abgegeben oder recycelt?

Vorbemerkun
Im Dezember 20 1 7 beschloss der Kreistag:
"Der Kreisausschuss wird beauftragt. Ergebnisse des Demographie-Monitorihgs
möglichstjährlich in einem Bericht tiber die Eritwicklurlg alters-, geschlech ts 'und
erwerbsbedingter Armut im Landkreis darzustellen.
Inzwischen wurde der Landkreis für seine Tätigkeit in diesem Zusammenhang
ausgezeichnet. Ein Jahr ist seitdem auch fast verstrichen.

Liegen inzwischen Daten hinsichtlich der
Armutsentwicklung im Landkreis vor?

Zluatzfraae:
Wenn nicht, wann ist damit zu rechnen?



Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss Gießen, den 1 2.] 1 .201 8

Name
Telefon
Fax
E-Mail
Gebäude
Raum

Hans-Peter Stock
0641-9390 1537
0641-9390 1344
hP.stock@lkgi.de
F

102a

Dezernatlll
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter

Beantwortung der Frage des Kreistagsabgeordneten Michael
Janitzki in der Kreistagssitzung am ]2.11.2018 in
Allendorf/Lurnda

Sehr geehrter HerrJanitzki,
sehr geehrte .Damen und Herren,

Ihre Frage beantworte ich wie folgt

nach Rücksprache mit Frau Karin Wandel (Fachdienstleiterin des Fachdienstes 44
(Abfallwirtschaft) kann ich Ihnen zu den u. s. Fragen rückmelden: ,.

Wie viele Tonnen Plastikabfälle hat im Jahr 2017 das Unternehmen Remondis
im Landkreis durch den gelben Sack und die gelbe Tonne eingesammelt? .

Zusatzfrage

=z' '' =i :l ;lEb;"u"i #:p '' 'Ë;=."% .=!" .K"= "li .. ;::

K.=lËl:JI Ki BB:loEW l:

Ë!.



Wir haben Ihre Anfrage aber an die Firmen Remondis und BellandVision
weitergeleitet. Die Antworten der Firma Remondis fügen wir als Anlage bei.

Die Verpackungsverordnung schreibt stoffliche Verwertungsquoten für
Verpackungen vor. Für Kunststoffverpackungen liegen diese bei mindestens 36 %.
Auf der Int.ernetseite des Umweltbundesamtes wird aber informiert, dass die Quoten
2016 deutlich übertroffen wurden. Ab 2019 werden sie mit dem neu in Kraft
tretenden Verpackungsgesetz schrittweise weiter erhöht.

Der Landkreis nimmt bestimmte
Verpackungen zu tun haben:

Kun ststoffe separat an, die nichts mit

An insgesamt 12 der kommunalen Wertstoffhöfe werden im Landkreis Gießen
jährlich ca. 1 00 t Kunststoffe gesammelt, die zu 1 00 % stofflich verwertet werden.
Dabei wird getrennt zwischen Hartkunststoffen "nicht Üom Bau" und
Kunststoffrohren "vom Bau"; Dies geschieht im Auftrag des Landkreises.

Beispiele für Hartkunststoffe "nicht vom Bau" sind Gegenstände aus PP oder PE, wie
Gartenstühle, Eimer oder auch Regenfässer. Kunststoffrohre "vom Bau" meint alle
Kunststoffrohre, die aus einem einzigen Material (kein Verbund) bestehen, z.B. PE,

PVC, PP oder HDPE. Aus den gesammelten Gegenstände.n wird zunächst nach Farben
getrenntes Granulat erzeugt, welches als Rohstoff zu fertigen Recycling-Produkten
weiterverarbeitet wird. So werden u.a. Kunststoffkörbe, Putzeimer, Tragetaschen,
sowie ein spezieller Filz-Stift hergestellt, der zu 90 % aus Recycling-Material besteht.
Ferner werden Vorprodukte für die Automobil-Industrie hergestellt.

;.ß==
Hauptamtlicher K :ordneter

Anlage l
Antworten der Firma Remondis Mittelhessen Gmbh

Anlage 2
BELLANDDual - VerpackG
Steigerung der Recyclingquoten ab 2019(ab 2022) $S 1 6,1 7



Anlage

Antworten der Firma Remondis Mittelhessen Gmbh

01.11.2018

eklJ.SëDDgh'nae

UZ'=.'TIË:,."...::in:H# ::.:H.$:;U::.:X i: U '';'' ' .-.
Diese Menge wurde den von deneDualen Systemen mlt der Sortierung und

Pls!:.2..yË!.wcrtuni
Wie weiter i.S. lli;;Punkts 2

Entsor un

verfahren worden ist, ist uns nicht bekannt.

Daher wurde hier der Vertreter des Dualen Systems BellandVision in Kopie in

:g:Mlpd:E=mltx:n!=i=m,=:z:ËS li;"'-."'-",. ,
Wir hoffen, daß BellandVision Ihnen in dieser Frage weiterhelfen kann

Mit freundlichen Grüßen

Burkhard Kons
Controlling / Duale Systeme
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Stabsstelle 9 1

Im Hause

Kreistagssitzung am ]2. November 2018;
Frage des Kreistagsabgeordneten Reinhard Hamel

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Frage und Zusatzfrage mit Vorbemerkung des Kreistagsabgeordneten Reinhard
Hamer mit folgendem Wortlaut:

m Dezember 20 1 7 beschloss der Kreistag: "Der Kreisausschuss wird beauftragt,
Ergebnisse des Demographie-Monitorings möglichstjährlich in einem Bericht über
die Entwicklung alters-, geschlechts- und erwerbsbedingter Armut im Landkreis
:darzustellen." Inzwischen wurde der Landkreis für seine Tätigkeit in diesem
Zusammerlharig ausgezeichnet. Ein Jahr ist s.eitdem auch fast verstrichen.

Frage: Liegerl inzwischen Daterl hinsichtlich der Armutsentwicklung im Landkreis

Zusatzfrage: Wehrt nicht, wann ist damit zu rechnen?

beantworte ich wie folgt

Seite l von 2

Landkreis Gie
E29r Kreisausschuss Gießen 74 in 2nl

Dezernat l
Die Landrätin

Name: Anita Schneider
Telefon: 06 41 - 93 90 1737
Fax: 06 41 - 93 90 16 00
E-Mail: anita.schneider@lkgi.de



Der Armutsbericht des Landkreises Gießen soll neben einer Beschreibung der
aktuellen Situation insbesondere eine Vorausschau liefern, um politische
Handlungsfelder aufzuzeigen. Hierzu sind sowohl die Indikatoren zum
demografischen Wandel als auch zu erhebende Prognosen erforderlich. Für diese
kleinräumigen Bevölkerungsprognosen sind vor Ort in den Kommunalverwaltungen
Plausibilitätsanalysen durchzuführen, um eine realitätsnahe Fortschreibung der
Stützperiode 2012 bis 2016 vornehmen zu können. Hierzu müssen
Flächennutzungspläne, der Regionalplan, Stadtentwicklungskonzepte sowie aktuelle
Planungen im Bereich Siedlung und Gewerbe genau untersucht werden, um deren
Auswirkungen berücksichtigen zu können.

Diese Arbeiten wurden im Spätsommer abgeschlossen. Im nächsten Schritt wird
noch in diesem Jahr der Demografieatlas vorgestellt, der all diese Daten umfasst

Erst nach Erarbeitung dieser Grundlagen, lassen sich Aussagen über die räumliche
Ausprägung von Armut entwickeln.

Die zuvor beschriebene und für eine verlässliche kleinräumige Betrachtung
unerlässliche Plausibilitätsprüfung beanspruchte mehr Zeit als hierfür zunächst
vorgesehen war, so dass der im Beschlusscontrolling des Kreistages skizzierte
zeitliche Ablauf nicht eingehalten werden konnte. Dajedoch alle weiteren
Ableitungen auf dieser Datenbasis aufbauen, war der Grundsatz der Sorgfalt über
das Erreichen des definierten zeitlichen Rahmen zu stellen.

Die derzeitige Planung sieht vor, den Armutsbericht für die Sitzungsrunde Mai 201 9
vorzulegen und dann im jährlichen Rhythmus fortzuschreiben und in den Gremien
zu beraten.

hëidër
andrätin

Seite 2 von 2
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Rede zur Einbringung des Haushaltes 2019 in der l<reistagssitzung

am 1 2. November 2018 im Bürgerhaus in Allendorf/Lda.
durch Landrätin Anita Schneider

Es gilt das gesprochene Wort

Anrede,

der Haushaltsplanentwurf 2019, den ich heute zur Erörterung und

Beschlussfassung in der nächsten Sitzungsrunde einbringe, zeichnet sich aus
meiner Sicht durch vier entscheidende Merkmale aus:

Erstens

Dieser l-haushalt ist solide aufgestellt und das erstmals mit dem vom

Landkreis zu erbringenden Anteil zur Ablösung der Kassenkredite,
sprich der Hessenkasse

Die Ablösung der l<assenkredite verschafft neue Spielräume für Investitionen.

gleichzeitig gehören wir zu jenen Landkreisen mit eine.r der niedrigsten Pro-
Kopf-Verschuldung bei den Investitionskrediten im Land Hessen.

Das dies keine Selbstverständlichl<eit ist, dass zeigt auch eine Umfrage des
HLT. Einige Landkreise verweisen bereits im ersten Jahr der Hessenkasse auf

Schwierigkeiten den Finanzhaushalt auszugleichen. Dies zeigt auch, dass die

Kritik des hauptamtlichen Kreisausschuss - nicht an der Hessenkasse selbst -

sondern an der Umsetzung der Hessenkasse berechtigt war.

Sie erinnern sich

Wir hatten damals formuliert? dass das Hessenkassenaesetz zu wq!!jge

Ansatzpunkte beinhaltetë= um auch"die Handlungsfähigkeit ddi'Kommunen

in wirtschaftlich schlechten Zeiten zu sichern. Nun zeigt sich, dass es noch
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nicht mal dieser "schlechten Zeiten" bedarf, um Landkreishaushalte in die

N.ähe der "Nichtgenehmigungsfähgikeit" ihrer Haushalte zu drängen. Dieser

Haushaltsentwurf ist genehmigungsfähigl

Zweitens

Dieser Haushalt übernimmt Verantwortung für die kommunale Familie

im Landkreis Gießen, weil der die finanziellen Belastungen für die
Kommunen im Blick hat.

Der im letzten Jahr zu Grunde gelegte Zuwachs im KFA um ll Prozent ist

wohl eine Ausnahme gewesen. Das haben wi.r schon damals vermutet und

deshalb im Haushaltsentwurf 201 8 nur eine Senkung der l<reisumlage um l

Prozentpunkt vorgeschlagen. In diesem Jahr ist nach einer Vorberechnung

durch den Landkreis Waldecl< Frankenberg damit zu rechnen, dass der
Zuwachs im Kommunalen Finanzausgleich für den LK Gießen bei ca. 2

Prozentpunkten liegen wird.

Anrede,

die Mehrheit des Kreistages tat im letzten Jahr gut .daran, eine Senkung der
Kreisumlage von 1,09 Prozent zu beschließen und nicht mehre

Dies war die Grundlage hierfür, dass wir auch heute einen ausgeglichen

Haushalt vorlegen können, trotz Hessenkasse. Mehr noch, der

Haushaltsentwurf empfiehlt trotz dieses niedrigen Zuwachses im KFA eine

Senkung der Kreisumlage um einen halben Prozentpunkt. Eine höhere
Absenkung wäre nur dann möglich gewesen, wenn der Zuwachs im

Kommunalen Finanzausgleich, der landesweit nach den Orientierungsdaten
bei 5 % liegt, auch für den Landl<reis Gießen zutreffen würde

Gleichzeitig erhöht sich die Schulumlage um l Prozentpunkt. Ursachen

hierfür-- sind Tariferhöhungen, Veränderung Entgelte

Schulschwimmen, Veränderungen von Gastschulbeiträgen, Umsetzung des
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Medienentwicklungsplans sowie erhöhte Aufwendungen für gestiegene

Baupreise um immerhin 20 %. Alleine diese Steigerung, die au.f boomende

Baupreise und die Hochkonjunktur zurückzuführen sind, belastet unseren
Schulhaushalt mit immerhin rund 700.000 € zusätzlich.

Fazit

l<ein Schnick-Schnack, sondern notwendige Veränderungen, die die
Zukunftsfähigl<eit unsere Schulen sichert, führen zu einer Erhöhung der
Schulumlage

Und Sie wissen zudem

Diese Erhöhung müssen wir auf Grund der Vorschrift zur Kostendeckung der

Schulumlage auch vollziehen. So steigen die Umlagegrundlagen für die

Schulumlage gegenüber 2018 nur um 0,87 %. Die Gesamtaufüendungen und

damit der Deckungsbedarf im Schulhaushalt steigt allerdings um rund 2,8
Mio. € und somit um 6,45 %. Der entstehende Ertragszuwachs reicht damit

nicht aus, um die steigenden Kosten für die Wahrnehmung der
Schulträgeraufgaben vollständig zu kompensieren.

Doch lassen Sie mich anmerken, damit liegen wir hessenweit mit 17

Prozentpunkten weiterhin im Vergleich zu allen Landkreisen im unteren

Drittel. Mit 1 6 Prozentpunkten waren wir in 2018 am viert niedrigstënl

Drittens

Dieser Haushaltsentwurf zeigt Risiken aufgrund fehlender Umsetzung
von Konnexität durch das Land Hessen.

Anrede,

der größte''Ausgabebereich Jligend; files 'Ünd"Asyl hat ''Ëicli''heiter
könsolidiert. Gerade die Ausgaben für Asyl werden um rund 2 Mio. € sinken.
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Die Entscheidung des Kreisausschus.ses sich nicht die Preise für die
Unterbringung von Geflüchteten diktieren zu lassen, keine langjährigen
Verträge abzuschließen und selbst Holzmodule anzukaufen hat sich

ausgezahlt. Nun werden diese Holzpavillons auch weiteren Nutzungen

zugeführt. Kitas, Schulräume, Pakt für den Nachmittag sind hierzu die
Stichwo rt e .

Auf dem Pfad der Konsolidierung können wir immer noch ins Rutschen

kommen, wenn weitere neue Aufgaben von Bund und Land kommen, die in

keinster Weise eine zusätzliche Finanzierung für deren Umsetzung vorsehen.

Im letzten und diesem Jahr war es die Umsetzung des neuen

Unterhaltsvorschussgesetzes mit zusätzlichen Stellen. Im nächsten Jahr

blicken wir auf die Umsetzung des BTHG. Hierzu hat der Fachdienst Soziales

bereits bis zu 7,5 zusätzliche Stellen angemeldet. Zudem rechnet man damit,

dass zusätzliche 5 Millionen € für die Umsetzung des BTHG in 2020 benötigt
we rden.

Es gibt Gesprächsbedarfl Dieser wird derzeit zwischen den kommunalen

Spitzenverbänden und dem Hessischen Sozialministerium geführt. Wir sind

uns darüber einig, dass es einen finanziellen Ausgleich für die Umsetzung
des BTHG geben muss.

Viertens

Dieser Haushaltsentwurf investiert in Daseinsvorsorge und stärkt die
Zukunftsfähigkeit von ländlichen Räumen!

Den Haushalt den ich heute im Kreistag einbringe führt diese genannte
l<ommunalpolitische Zielsetzung der Koalition fort und beschreibt die

kommunalpolitische Zielprojektion für die kommenden Jahre

In diesem Haushaltsentwurf steckt viel Kraft für eine Stärkung des ländlichen

Raums; eine' gute nfrastruktuir ëinen''Ëestärkteii'ÖPNV 'Ünd''Licht
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zuletzt eine Antwort auf die "neue soziale Frage" - bedarfsgerechter und
bezahlbarer Wohnraum im Landkreis Gießen.

Er ist damit alles andere als ein trockenes Zahlenwerkl

Dieser Haushaltsentwurf betont zudem die notwendige Pflicht für ein
sparsames und wirtschaftliches Handeln. Das Sparen der letzten 20Jahre hat

mit dazu beigetragen, dass die Finanzlage des Landkreises wieder halbwegs

gesund ist. Trotzdem haben wir nicht nur die Aufgabe zu sparen. Sparen um

des Sparens Willen ist Nonsens. Sparen für mehr Handlungsfähigkeit ist der

richtige Weg. Das sind wir unseren Bürgerinnen und Bürger schuldig.

Es kommt nicht von ungefähr, dass wir im Zukunftsatlas der Prognos-AG in
Sachen demografischer Zukunftsfähigkeit unter den besten 12 % aller

deutschen Landkreise rangieren. In unserer Region Mittelhessen sind wir mit

unserer Bevölkerungsdynamik an der Spitze

Hieran gilt es, aktiv weiter zu arbeiten, d.h. es gilt die demografischen

Veränderungen anzunehmen und zu gestalten aber auch die Digitalisierung

der Gesellschaft gewinnbringend für die Menschen voranzubringen. Sei es die

Breitbandversorgung selbst oder mehr und mehr auch die Nutzung dieser

Technil< durch die Schulen, Unternehmen, Verwaltungen und Menschen.

Digitalisierung ist - wenn man sie richtig nutzt - auch eine große Chance für
den ländlichen Raum.

Wir haben zudem unsere Aufgaben und Pflichten für unsere Bürgerinnen und

Bürger, für junge Menschen und Menschen, die in soziale Not geraten sind,
sehr ernst zu nehmen.

Anrede,

lassen Sie uns nun etwas tiefer in diesen Haushaltsentwurf eintauchen
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Der Haushaltsentwurf zeigt eine weitere Konsolidierung. Unsere Altlasten

(Altdefizite und Kassenkredite) sind auch mit Hilfe des Kommunalen

Schutzschirms und der Hessenkasse weitgehend beseitigt. Mit der jüngsten

Ablösung unserer Kassenkredite in Höhe von 146 Mio. € wurde eine Basis
erreicht und eine Chance.eröffnet, um einen neuen und verantwortlichen

Gestaltungsspielraum in der kommunalen Selbstverwaltung wieder zu

erlangen.

Schon bei der Aufstellung des Doppelhaushaltes 2017/2018 konnten wir

feststellen, dass sich die Haushaltslage deutlich besser entwickelt, als es

noch vor wenigen Jahren zu erwarten war. Dieser positive Trend setzt sich -

zwar in abgemilderter Form - im Haushaltsvollzug weiterfort.

Nach 2015 sind inzwischen auch die Haushaltsjahre 2016 und 2017 mit

Überschüssen im ordentlichen Ergebnis abgeschlossen worden. In 2016

betrug der Überschuss im Ergebnishaushalt 9,6 Mio. € und in 2017 knapp
über 21 Mio. €. Auch in 2018 wird ein Überschuss prognostiziert. Damit

wurde der Haushaltsausgleich in drei aufeinanderfolgenden Jahren erreicht

und eine Entlassung aus dem Kommtlnalen Schutzschirm ist in greifbare
Nähe gerückt.

Die in den letzten Jahren eingetretene Verbesserung unserer Haushaltslage

ist jedoch zu großen Teilen auch auf positive Einflüsse außerhalb der

Hilfsprogramme des Landes zurückzuführen. Zu erwähnen ist die Entlastung

der Kommunen durch den Bund, die Verbesserung der Erträge aus dem

Kommunalen Finanzausgleich infolge der gesamtwirtschaftlichen guten Lage
sowie die Entwicklung der Kapitalmärkte auf den Schuldendienst zu nennen.

Auch im Bereich der Sezlalen...SIGI.!e!:!ina haben sich im Vollzug des
Haushaltes 2017 aus unterschiedlichen Gründen -- erwähnt hatte ich bereits

die Entlastung durch den Bund - deutliche Verbesserungen gegenüber der

Planung ergeben, die sich auch im Rechnungsergebnis niedergeschlagen

habens Auch--im- Haushaltsjahr '201 8''2eichnerF'sich ''2um 'l'eil' positive

Abweichungen ab. Der Zuschussbedarf im Produktbereich "Soziale
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Leistungen" vermindert sich um 2,7 Mio. € auf 73,2 Mio. € und im Bereich

"Kinder-, Jugend- und Familienhilfe" um rund l Mio. € auf 31,1 Mio. €. Die

Belastung für die Umlage an den Landeswohlfahrtsverband steigt
demgegenüber um 2,1 Mio. € an.

Allerdings besteht für die Folgejahre ab 2020 im Sozialbereich das Risiko.

dass durch das Bundesteilhabegesetz die finanziellen Belastungen steigen.

Die Übertragung neuer Aufgaben an die kommunalen Sozialleistungsträger
auf Grund des Lebensabschnittsmodells ist hierfür die Ursache. Ich hatte
bereits davon gesprochen.

Zudem bleibt das durch das HessenkasseGesetz bestehende und andauernde

Risiko für kommende Landkreishaushalte bestehen. Denn der künftige
Zahlungsmittelüberfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit muss

mindestens so hoch sein, dass daraus die Auszahlungen zur ordentlichen

Tilgung (derzeit ca. 7,6 Mio. €) und bis zum Jahre 2028 der Sonderbeitrag
zur Hessenkasse(6,5 Mio. €) geleistet werden können.

Wir werden es auch in der Zukunft leisten müssen, diese zusätzliche

haushaltsrechtliche Anforderung zu gewährleisten und weiterhin in
Infrastruktur zu investieren. Hier sind zunächst die beiden

abzuarbeiten. Mit diesen

Förderprogrammen von Bund und Land nutzen wir die Chance, unsere

Schulen für die Zukunft fit zu machen. Mit dem KIP l und einem

Fördervolumen von 25,7 Mio. € wurden die vom Kreistag beschlossenen

Maßnahmen auf den Weg gebracht. Einige kleinere Vorhaben sind bereits

abgeschlossene die letzten Maßnahmen müssen bis Mitte 2020 umgesetzt

sein. Diese sind energetische Sanierungsmaßnahmen an den Grundschulen

Grünberg, Heuchelheim und Langgöns. Ebenso wird an der Adolf-Reichwein-

Schule in Pohlheim im Rahmen von KIP der 9. Bauabschnitt (Sanierung Dach

und Fassade) beendet. Die energetische Sanierung der Kreisvolkshochschule

wurde im Sommer 2018 begonnen und wird ebenfalls in ca. 2 Jahren

abgeschlossen sein.
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Mit dem Fördermittelkontingent des KIP ll ("KIP macht Schule") in Höhe von

16,4 Mio. € werden aufgrund des Kreistagsbeschlusses vom 10. September

2018 die Neubaumaßnahme der Grundschule in Pohlheim, die Dachsanierung

der Willy-Brandt-Schule sowie eine grundhafte Sanierung der Gallusschule in
Grünberg finanziert.

Die Fördersumme aus dem Landesp.rogramm in Höhe von 2,1 Mio. € soll zur

teilweisen Finanzierung der geplanten Grundschule in Staufenberg eingesetzt

werden. Neben den 2,1 Mio. € aus dem KIP ll sind dafür rund 8,9 Mio. € über
den Haushalt des Landkreises Gießen z.u finanzieren.

Anrede,

die beschriebenen KIP-Maßnahmen haben zur Folge, dass wir im Rahmen von
investiven Begleitmaßnahmen an.den Schulen in den Jahren 2020 bis 2022

weitere 50 Mio. € werden aufbringen müssen. Dies mit erheblichen Folgen
für die Kreditaufnahmen und Netto-Neuverschuldung auf der einen Seite, wie

für die Tilgung, Zinsen und Abschreibungen auf der anderen Seite

Auch vor diesem Hintergrund der noch verbleibenden Frist für die

Umsetzung bis 2022 gibt es zurzeit Bestrebungen von Seiten des HLT, die

1<1P ll-Programme von Bund und Land zeitlich zu verlängern. Die sehr l<urzen

Fristen zur Beendigung der Bautätigkeit erhöhen nicht nur den Bedarf an

zusätzlichen Personal, sondern macht es auch in einem überlasteten Markt

zunehmend schwieriger, Unternehmen zu finden. Zu dem treibt gerade die

hohe Bautätigkeit sowohl im Bereich öffentlicher Hand als auch von Seiten

der Privaten die Preise enorm nach oben. Eine zeitliche.Streckung der

Programme könnte helfen - auch wenn die Sanierungsnotwendigkeiten in
den Schulen hoch sind.

An rede,

Schulenr--in denen--sich Schülerinnen'i""'und Schüler als--auch

Lehrerkollegium wohl fühlen, Schulen, die aufgrund ihrer Barrierefreiheit
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allen Schülern zugänglich sind, Schulen, die über eine zeitgemäße

technische Ausstattung verfügen, das sind Schulen, wie wir sie uns wünschen

und die Rahmenbedingungen für erfolgreiches Lernen ermöglichen.

Dies wird möglich, wenn etwas Essentielles hinzu kommt - ausreichend gut

ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer, um auch Inklusion zu ermöglichen.

Doch hier ist das Land Hessen gefragte

Dër Haushaltsentwurf erfüllt in dieser Hinsicht seine Pflicht. Dieser schafft

die Rahmenbedingungen für eine solche positive Entwicklungl Neben den
Investitionen in die Schulen sorgen wir

für Glasfaseranschlüsse an allen Landkreisschulen und Privatschulen im

Landkreis(mit Bundes und Landesförderung in Höhe von 8 Mio EUR)

- und die Umsetzung des Medienentwicklungsplan für die Jahre 2019-
2023

Dieser Medienentwicklungsplan beschreibt die künftige für den Unterricht
genutzte IT-Ausstattung unserer Schulen, ein darauf aufbauendes Service-

und Betriebskonzept und die dafür notwendigen Organisationsstrukturen für

Wartung und Support. Der Planungszeitraum erstreckt sich über die Jahre
2019 bis 2023 mit einem finanziellen Volumen von rund 1 4 Mio. €.

Anrede,

natürlich machen diese nachhaltigen Investitionen sich auch in der
Schulumlage bemerkbar(wie bereits berichtet).

Aber...!Sees..!.!!cl.!Lse, dass die Kommunen im besonderen Maß von guten
Schulen pro.fitieren? Sie sind eine der wesentlichen Standortfaktoren für

attraktive Kommunen. Sie sind eine Investition in unsere Zukunft und die
Zukunftsfähigkeit auch unserer Kommunen.
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Doch nicht nur im Bereich der Schulen stellt dieser Haushaltsentwurf wichtige

Weichen. Der Bau des gemeinsamen , ein

hessenweit einzigartiges interkommunales Leuchtturmprojekt mit

Modellcharakter, konnte mit der Projektgenehmigung des Kreistages im

Frühjahr begonnen werden. Die Dienstleistungen des neuen

Feuerwehrtechnischen Zentrums werden das besondere Ehrenamt der

Einsatzkräfte in den Feuerwehren entlasten und somit auch dafür sorgen,
dass dieses Ehrenamt attraktiver wird.

Eine Landesförderung hierzu wurde in Höhe von 1,15 Mio EUR gewährt
Ebenso erwarten wir eine IKZ-Förderung in Höhe von 450.000 EUR.

Im Haushalt 2019 ist neben den noch verfügbaren Haushaltsmitteln aus

2017/2018 in Höhe von rund 5 Mio. € ein Haushaltsansatz von einer

Million € geplant. Die Gesamtinvestition für den Landkreis Gießen .beträgt

16,1 Mio. €

Anrede,

im ,letzten Haushalt haben wir die Weichen für mehr bezahlbaren Wohnraum

im Landl<reis Gießen gestellt. Die Gründung der SWS-Gmbh und die

Förderungsrichtlinie für bezahlbaren Wohnraum ist eine Erfolgsgeschichte

Eine Erfolgsgeschichte, die inzwischen auch landesweit Interesse geweckt hat

und überregional Anerkennung findet. Dieser Erfolg lässt sich messenl

Inzwischen sind 13 Kommunen unseres Landkreises von der Richtigkeit

dieses Projektes .überzeugt und der SWS beigetreten, zuletzt die Stadt
Staufenberg am 1 . November 201 8.

Politische Überlegungen zum Beitritt stehen aktuell in den Gemeinden

Biebertal, Reiskirchen und Allendorf/Lumda an.

Der Erfolg lässt sich zudem an der Zah[ der Projekte, die mit den vom
Kreistag bereitgestellten Fördermittel in Höhë von von'2,1 Mi(i' € umgesetzt
wurden, messen.      
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Innerhalb eines Jahres konnte mit diesen Haushaltsmitteln Bauvorhaben im

Segment des bezahlbaren Wohnungsbaus in Hungen, Buseck, Lich, Grünberg

und Lollar gefördert werden. Insgesamt sind es 98 Wohneinheiten, die dem

angespannten Wohnungsmarkt im Bereich "bezahlbar" zugeführt werden
konnten.

Dies zeigt aus meiner Sicht, dass "echte" Zuschüsse hohe Anreize setzen und

funktionieren, um im Bereich des bezahlbaren Wohnens etwas zu erreichen.

Allein die Bereitstellung von günstigen Darlehen - darauf setzt derzeit

überwiegend die.Landespolitik - reicht nicht aust

Vor diesem Hintergrund des Erfolgs stellt der Haushaltsentwurf für eine neue

Förderperiode weitere 800.000 € bereit. Gerade mit Blick auf die im

Wohnraumversorgungskonzept des Landkreises Gießen und der dort
beschriebenen Notwendigkeiten zu mehr bedarfsgerechten und bezahlbaren

Wohnraum schlägt der hauptamtliche Kreisausschuss vor, diesen

erfolgreichen Weg weiterzugehen.

Mehr noch, neben der Förderung von Neubauten im Wohnungsbau sieht
dieser Haushaltsentwurf vor, auch Anreize für die im ländlichen Raum im

besonderen Maß vorhandene Altbausubstanz zu setzen. Ziel soll es sein,

mehr Wohnungen auch durch Umbau und Sanierung zu fördern. Deshalb

stellt der Haushaltsentwurf auch Finanzmittel für eine Förderrichtlinie Altbau

in Höhe von 200.000 EUR bereit.

Eine solche Förderung ist eine fast notwendige Ergänzung zu dem

Beratungsangebot, welches im ältesten Haus Grünbergs entstehen soll. Die

Sanierung des Hauses mit Fördermittel des Landes, des Landesdenkmalamtes

und finanzielle Mittel - die dieser Haushaltsentwurf beinhaltet - soll in den

nächsten 2 Jahren stattfinden. Während dieser Sanierungsphase wird die

Baustelle zur Schaubaustelle und dient schon während der Sanierungsphase

für- l nform ationsveranstaltungen--für'all el nteressiertëi;i' Bürger

Gründung des Altbau-Beratungs- und Informationszentrum, kurz AIBIZ
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genannt, möchten wir mehr Bewusstsein für den Wert alter Bausubstanz

schaffen und zeigen dass auch "alte Häuser" modernen Wohnansprüchen

genügen können und einen Beitrag für attraktive Ortskerne im ländlichen
Raum leisten.

Weitere wesentliche Investitionen sind

und

zwar:

Fortführung der Eisenbahnüberführung bei Lollar-Odenhausen

mit 622.000 €1

Um- und Ausbau der Ortsdurchfahrt Reiskirchen-Ettingshausen

mit 337.000 €1

Gemeinschaftsmaßnahme mit der Stadt Allendorf/Lda. zur

Ortsdurchfahrt in Climbach mit 575.000 € sowie

die Sanierung der Ortsdurchfahrt in Grünberg-Lumda mit
450.000 €.

Somit betragen im Haushaltsjahr 2019 die !!!vgstitionen in unsere

Infrastruktur einer Nettoneuverschulung von 7,1

Mio. € einschließlich der erläuterten KIP-Maßnahmen.

In Zusammenhang mit den Investitionen und Krediten noch ein

abschließender Hinweis zu der Entwicklung der Zinsaufwendungen: Hier ist

eine Reduzierung des Haushaltsansatzes - gemessen am VoÜahr - um

insgesamt 1,3 Mio. € möglich. Der Ansatz beim Zinsaufwand für
Liquiditätskredite wird infolge der Ablösung der Kassenkredite durch die

Hessenkasse um 1,8 Mio. € verringert. Im Gegenzug werden die Zinsen für

Investitionskredite auf Grund der geplanten Neuverschuldung ansteigen.
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Anrede,

auch in der Kreisverwaltung wird sich im nächsten Jahr einiges tun

n Zu nennen ist eine geplante Weiterentwicklung im Fuhrpark. Im
Rahmen seiner Vorbildfunktion will der Landkreis weiter auf

in den nächsten

Jahren setzen. Eine entsprechende Untersuchung, die sowohl Ökologie

und Ökonomie zusammenbringt ist beauftragt. Wir wollen umstellen,
dies aber auch mit Augenmaß tun. .IJ.!2seCZle!..!st Es muss wirtschaftlich

bleiben. Als Planungsmittel sind im Haushaltsentwurf für insgesamt

zehn weitere E-Fahrzeuge mit entsprechenden Fördergeldern des

Bundes vorgesehen. Im Gegenzug sollen ältere Fahrzeuge abgeschafft

werden. Entschieden wird endgültig nach Vorlage der
Untersuchungsergebnisse

Für das Haushaltsjahr 2019 ist eine komplette Neustrukturiertm

unserer IT vorgesehen. Die Kreisverwaltung braucht erhebliche

Prozessverbesserungen auch im Hinblick auf das Ziel
alle Verwaltungsdienstleistungen bis zum Jahr 2022 zu digitalisieren.

Weitere Projekte sind die Einführung der E-Akte sowie den neue

Anforderungen an die Sicherheit der Daten von Bürgerinnen und

Bürgern zu entsprechen. Dies Schließt die Bel<ämpfung von
Datenmissbrauch durch Cyberkriminalität ausdrücklich mit ein.

Dies wird nicht ohne eine Aufstockung des Personals im Bereich der IT

gelingen.

Dies ist nur einer der Gründe warum sich der Gesamtausgabebedarf für
Personalaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr um 3,7 Mio. €. erhöht.
Weitere Faktoren sind:
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Auswirkungen des Tarifabschlusses 201 8/201 9

Höhergruppierungen und Stufensteigerungen, auch wegen der

neuen Entgeltordnung

Ganzjährige Besetzung der neuen Stellen des Stellenplanes 201 8

Teilweise Besetzung der vorgesehenen neuen Stellen

Der Stellenplan 2019 umfasst nach Einstellung von 28,55 neuen Planstellen

insgesamt 789,09 Planstellen (bisher: 760,54). Hiervon entfallen 1 24,13 auf

das Jobcenter, sodass der originäre Stellenplan des Landkreises 664,96

Stellen ausweist. Benötigt hätten wir noch mehr Stellen: Wir hatten 43

Stellenanforderungen aus der Verwaltung.

Der hauptamtliche Kreisausschuss hat es sich bei der Auswahl der Stellen
nicht leicht gemacht, die prioritär zu besetzen sind.

So sind folgende Stellenerhöhungen vorgesehen

D auf Grund einer

Stellenbedarfsanalysel

- Zuständigl<eit des

Landkreises für die Eingliederungshilfe nach dem

Lebensabschnittsmodell für Leistungen an für Menschen mit

Behinderung bis zum 18 Lebensjahr und für die'Personen und

Fälle, die nach Erreichen der Regelaltersrente Leistungen der

Eingliederungshilfe beantragen. Dies habe ich bereits er:wähnt.

mit Sperrvermerk(Besetzung der Stelle erst in 2020)l

, wobei eine Stelle nur bis

2021 zur Umsetzung der KIP-Programme benötigt wirds

im Baugenehmigungsverfahrenl
für

Schuleingangsuntersuchungen sowie Hygieneuntersuchungenl
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der Rest verteilt sich auf zusätzliche Stellenanteile z. B. im
Bereich Finanzen, Kreisvolkshochschule, Rechtsabteilung und
WI R-Koordi n ation .

Anrede,

die Ecl<daten des Ergebnishaushaltes zeigen sich wie folgt

Die ordentlichen Erträge betragen in 2019: 386,1 Mio. €.

Das entspricht einer Steigerung von rund 1% gegenüber 2018

Die ordentlichen Aufüvendungen betragen: 377,0 Mio. €

Das ist erstmals eine Senkung um rund 0,5 % gegenüber den Ansätzen in
2018

Somit l<önnen wir für das Haushaltsjahr 201 9 von einem geplanten im

ausgehen.

Der Zahlungsmittelüberschuss ("cash-flow") aus laufender

Verwaltungstätigkeit ist mit 13,7 Mio. € so hoch, dass daraus die

ordentlichen Tilgungsleistungen in Höhe 7,6 Mio. € und der Beitrag an die

Hessenl<asse mit der allseits bekannten Summe von 6,5 Mio. € finanziert

werden können. Damit wird auch in 201 9 mit einem leichten Überschuss von

240.000 € der Ausgleich des Haushaltes im Ergebnis- und im Finanzhaushalt
erreicht.

Anrede,

ich hoffe ich konnte aufzeigen, dass dieser Haushaltsentwurf weiter auf
lglansalidler!:!!ig setzt, gleichzeitig lich macht und

zusammen mit S
Gießt r] arbeitet;
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Ich möchte für die Aufstellung dieses Haushaltes der Verwaltung und

insbesondere der Finanzabteilung unter Leitung von Jutta Heieis herzlich
danken.

Ein weiteres Danke schön geht an den die Erste Kreisbeigeordnete Frau Dr.
Schmahl, den Dezernenten Herrn Stock und die ehrenamtlichen Dezernenten

Herrn Turgay und Herrn Hecker für die gute Zusammenärbeit und Arbeit in

ihren zugeordneten Verantwortungsbereichen.

Anrede,

sie werden im nächsten Kreistag darüber diskutieren, ob die Weichen in

diesem Haushaltsentwurf richtig gestellt wurden. Eine wichtige politische

Auseinandersetzung - die auch gerne als die "Sternstunde des

Parlamentes" bezeichnet wird.

Hierzu wünsche ich Ihnen eine konstruktive Diskussion - denn am Ende geht

es nicht um uns - die wir politische Verantwortung übernommen haben

sondern um die Bürgerinnen und Bürger. Dies sollten wir nicht vergessene

Vielen Danl< für Ihre Aufmerl<samkeit

Anita Schneider

Landrätin



des Kreistages am 12. November 2018
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